COC mit Bibelarbeit zum Thema Versuchung am 3.12.11

(Erfahre mehr über unseren Hauskreis auf www.hauskreis-rielasingen.de)

1. Begrüßung, Information.

2. Einstieg mit Lied „Krieger des Lichts“ von Silbermond

3. Worte von mir zum Lied:

Wir sind Krieger des Lichts. Wir gehören zu der großen Heilsarmee Gottes. Aber unser Auftrag ist nicht gegen die Dunkelheit oder den Bösen in Krieg zu ziehen, sondern das Böse mit Gutem zu überwinden. Sie singt ja die stärkste Waffe ist unser Herz. 

Mit der Liebe Gottes in unserem Herzen sind wir Krieger des Lichts, weil wir der Ungerechtigkeit und Lieblosigkeit in der Welt mit Liebe begegnen, nicht mit Verzweifelung oder Hass. Diese Waffen haben wir von Gott. Wir haben die Waffenrüstung Gottes angezogen. So ist unser Glaube das Schild und über unsere Zunge, das Schwert, kommt das Wort Gottes.

Wir haben diese Gaben bekommen, damit wir jeder Versuchung und Anfechtung widerstehen können, damit der Böse nicht über uns triumphiert und wir den guten Kampf des Glaubens weiterkämpfen können in unserem Leben.

Es ist nicht unser Auftrag, das Böse direkt anzugreifen und uns mit ihm anzulegen, denn dann verlieren wir gewiss. Diesen Kampf dürfen wir Jesus überlassen, wenn er am Ende der weltlichen Zeit den Bösen wie mit einem Hauch vernichet. Auch die Bindung des Bösen vor Beginn des Tausendjährigen Reiches ist kein großes Unterfangen.

Wir sind zwar Christen, wir sind aber Menschen mit einem großen liebenden Herz und einem Glauben an den großen allmächtigen Gott. So sind wir nicht nur Krieger, sondern auch Kinder des Lichtes, das uns innerlich und äußerlich umgibt und das uns behütet und bewahrt vor allem Übel dieser Welt. 

AMEN

4. Gebetsanliegensamlung, Gebetsgemeinschaft.

5. Bibelarbeit zur Versuchung (Kleingruppen oder gemeinsame Bearbeitung)

Fragen zu Versuchungen überwinden

1. Unterscheide den Ursprung, Charakter und Zweck von Prüfungen (Jak. 1,2-12)

von




Ursprung, Charakter und Zweck von Versuchungen (Jak. 1,13-15)

2. Stelle den Ursprung der Versuchung in den folgenden Versen fest und beschreibe ihre bezeichnenden Merkmale.

Epheser 6,11.12:

1. Petrus 5,8:

Römer 12, 2:

2. Timotheus 4,10:

1. Johannes 2, 15.16:

Markus 7, 21-23:

3. Was ist die letztliche Grundlage für unseren Sieg über die Versuchung?

Johannes 12,31:

Römer 6,6:

4. Zwei bekannte Abschnitte in der hlg. Schrift über Versuchung sind 1. Mose 3 1-6 und Josua 7, 20 + 21. Wo hört deiner Meinung nach die Versuchung auf und fängt die Sünde an?

Stelle fest, wie in beiden Fällen die Entwicklung vor sich geht.

5. Vergleiche 1. Mose 3, 1-6 mit Matthäus 4, 1-11. Welche Parallelen und welche Unterschiede kannst du bezüglich der Versuchung und ihres Ausgangs feststellen?

6. Gib mit eigenen Worten 1. Korinther 10,13 wieder.

Was lernst du aus diesem Vers über Grenzen und Hilfen? Wie stehst du Versuchungen gegenüber, die unerträglich groß scheinen?

7. Lese Römer 6. Muß ein Christ sündigen? Was hast du für eine Verantwortung?

8. Welche Maßnahmen kannst du ergreifen, um Versuchung zu überwinden?

Psalm 119, 9-11:

Matthäus 26,41:

2. Timotheus 2,22:

Jakobus 4, 7:

9. Welches Beispiel würdest du für „Vorsorge für das Fleisch treiben“ (Römer 13,13.14) anführen?

Welchen Grundsatz findest du in Apg. 19,19? Wie hast du diesen Grundsatz in deinem eigenen Leben angewandt? Was war das Ergebnis der damals von den Gläubigen unternommenen Aktion (Apg. 19,20)?

10. was sollten wir tun, wenn wir versagen (1. Johannes 1,9)? Was ist dieser Handlung miteingeschlossen  (Ps. 32 1-5)?

Ist diese Maßnahme ein Freibrief zum Sündigen (Römer 6, 1.2)?

6. Freies Gespräch über das Böse in der Welt und den Bösen (Eigenwissen der Teilnehmer)

7. Zuspruch von mir: 

Es ist gut zu wissen, dass das Böse nur so mächtig in unserem Leben wird, so weit wir es zulassen und es persönlich stärker werden lassen. Vertiefen sich unsere Agressionen, unsere Abneigungen, unsere Ängste etc. vor dem Bösen, dann werden wir zu Werkzeugen des Bösen, denn wir wandeln auf seinen Wegen. Als Christen sind wir jedoch Freigesprochene, vom Bösen erlöste, keine Sklaven oder Opfer unseres selbstsüchtigen Herzens oder unseres begehrenden Fleisches. Wir dürfen auf den Wegen des Herrn wandeln und ihm unser Leben mehr und mehr anvertrauen, damit der Böse weniger und immer weniger Macht an und in uns findet. Wir sind und bleiben geborgen in Gottes Händen. Wir sind sein Eigentum bis über den Tod hinaus. Nichts und niemand kann uns von der Liebe Gottes trennen. AMEN.

8. Gebet von 2-3 Teilnehmern

9. Segenslied „Gute Nacht“ von Ararat, in dem es heißt „Schlaf schön, träum süß, gute Nacht, Gott der Herr gibt auf dich acht.!“

10. Gemütliches Beisammensein.

